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01>an-Ait 
.Iugand Gottagdiangf 

05. Aup:u~t 2001 im J:°tBizBitzBntrum No~wBndBI 

,,1-fand(!f damit, bi~ ich wi(!d(!tkotnrn(!" 
IIU!! Lukas 19,rn 

A~o~t(!lb(!t(!ich: G(!tt O~d(!n~latz 

B(!zitk: ~aatbtück(!n 



~aatfati !! 
Jugend an det ~aat otgarih:iett Gottm:dienst irn f:teien. 

[ig,mtlich wollhm wit nur mal ausptobieten, wie unsete GMchwistet in Aftika 
üblichetweise die GottMdienste etleben. Doch dann haben wit gtoßen ~paß und viel 
J:teude etlebt. ~chnell hatten wit auch füt diMe Att von GottMdi,mst einen 
wMteutopäischen Narnen gefunden. Open-Ait heißt das ~chlagwott. Wit dutften abet 
etleben, dass die J:otrn odet det Ott nur Äußetlichkeiten sind. Der hlmrnllseho Vatet 
hat uns gedient, und diMM [tleben hat uns wiedet mal begeistett. Viele Helfut 
untetstützten die Redaktion Jugendinfo aus dam Bezitk ~aatbtücken, die diMe J dee 
eigentlich hatte. 
Bnige ethlhtene GMchwistet in det KüchB benötigten wit auch. [s gab keinen RBis, 
sondern GMchnBtzeltM, rnit Nudel und ~alat. J:üt unsete GMchwidBt die nicht 
unbedingt auf J:leisch ein,m gMteigerhm Wert legen, hatten wit Gernüseeintopf 
setviett. Det Platz wutde irn J:teizeitzentturn Noswendel gefunden. Noswendel liegt an 
den Ausläufutn das Hunsrüeks, Das GBbiet witd ~chwatzwäldet Hochwald genannt. 
BMtens geeignet füt eine ~aathlti. ZurnindMt was GottMdienst Im J:teien bettifft. 
Die Votbereitungen konnten rnit viel Gotterleben abgMchlossen werden. fn viel,m 
Ding,m etlebh! die Jugend wie Hetzen gelenkt wetden, darnit letztlich die GottMkindet 
irn ~egen diMen Tag etleben können. 
Wenn rnan das tGal ausdtücken will, haben wit übet 2000 DM gMpatt, weil wit 
viBIM gMchenkt oder billiger bekarnen. Das wat kein Vitarnin „B" sondern 
Gottetleben. 
[ingeladen waten die Jugend aus den ÄltMtBn Bezitken Hornbutg, Völklingen, T tiet 
und ~aatbtücken. lnsgMarnt waten ca. goo GottMkindet vetsarnrnelt und einige 
Gäste, die zurn ersten Mal einen GottMdienst der N,mapostolischen Jug,md erlebt 
haben. 

DiMen GottMdienst hat Apostel Opdenplatz gehalten. [t diente rnit dern Wott aus 
Lukas 19, Vers 1 g 

,)/qndnl d1Jmit, hi~ ieh windntkommn" 

Nach dern MittagMsen, gab M Kaffue und Kuchen sowie gernütlichM 
Zusarnrnensein. 
Mit ~icherhrut waten wit in diMet J:otrn nicht zurn fetzen rnal zusarnrnen. [s wutde 
det Tag von vielen Beteiligten als seht schön ernpfunden, und eigentlich waten wit 
ftoh, dass die Hitze an diMern Tag nicht so gr-oß wat. 
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t N aehtdlanst: 

r tgendwo machte ~ ~ogat ~~aß 

· Die rJacht wat lang, kalt und dunkel 

Wa~ macht et den auf det Nachtwache'?'? 
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D(!t Gott(!~di(!n~t: 

1 

A~m:tsl O~dsh~latz 

rnitgsdfsht: Pt. ~tt0bsl Bszitk T tist 

rnit~sdisht: [v. [dih~st Bszitk Völklih.stsh 
Außetdern diente noch Pt. Etb Bezltk ~1111tbtücken rnlt ( kein roto) 
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Bez.[v. mit 1-litte und Pti~tet 
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Bi~chof rnit Bez.Ält. 

Jugsndlsitst rnit .lugsnd 
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Kommenhlt eine!: Gacte!: 

VoHlb w m-wähnt, da~ ich die!:em tllru>ni!: nicht unvotbelactet entgegen!:3h. 
Al!: Mihltbrutet einet 1,neua(>Octoli!:ch domin::inten f:itma", bin ich also nicht ganz iungfHiulich 
naeh No!:Wendel gl!ffihten. 
~ wat auch nicht mein et!:tet Gotte!:dienct, da ich von fJafut aus neugietig und allen 
Glaubenwchtungen etct einmal unvoteingenomrnen gegenübetftete, wat B!: füt mich ein 
weitetet ~chtift auf det ~uche meine!: Ziel!:, welche!: da heißt uGott etfooen". Wa!: wiedetom 
nicht heißt, dass ich mit übetall mein Quentchen Wahthrut Hlu~iehe, um mit dann meine 
Religion zusammen bactele. 
Ich bin imtnet noch davon übetzeugt, dass B!: !:ie gibt. Die Religion, die mit mein Soolenheil 
Vet!:ch8fff. 
Alletdingg irl B!: 81!: 1~wig Suchendet" nicht gimz einhlch. 
Zutück zum Them3. 
Ar!: ich am Sonnhlg, mal wiedet auf den letzten Dtückru-, nach Noowendel gooilt bin, wa!: mit 
alletdingg den Votteil Vet!:chaffte, in det zwruten Reihe zu !:ifzen, wat ich mit rneinem 
Gedanken noch nicht ganz bei det ~ache, W8!: !:ich alletding!: !:chlagattig geffndett hat. 
Auch bei rneinem fetzten Be!:uch hat mich die!:e Ruhe übetkommen, nachdem ich mich im 
Kw!: det 11Gott~kindet" niedetlil!ß. 

)-fandelt damit bi!: ich wiedet komme" 
wat det Satz de!: Tagse. 
~ liegt mit nicht, wiedetzugooen, w::u: ich gehött habe, !:ondetn wa!: ich eml>funden habe. 
gchon wie beim letzten Be!:uch, haben mir.h die Wotte tief betühtt, 1~ne ~oole ge!:fffiichelt, 
mein 1--letz geöffnet, mit Antwotten auf rneine l="Hlgen gegru,en". 
Wie, fragt man !:ich, teagfett man daHluf, afg ktiti!:chet Betlilchtet. 
Mit T tänen, mit tief-et 9itfutcht und dem Gefühl det Vetctändnig und det Gebotgenheit. 
Abet auch mit l=Hlgen und Verwundm-ung, ich glaube die etcte halbe ~nde Mch dem 
Gotte!:dienct W3t ich gat nicht tichtig an!:f>techbat, gondetn einhlch nut angenehm vetWittt, ein 
Cham: in rneinem l<ofJf, fedoch nicht (und da!: widet!:f>ticht eigentlich mrunen We!:en~ügen) 
mit dem Bedütfnig zu analy!:ieten, oondetn df ege tlhlhtUng afg ein Ge!:chenk anzunehmen, 
und B!: mit im 1--fetzen zu bewahten. 
~ wat ein Tag mit NahtUng ffit l<ötf>et und Gei~, denn abge!:ehen von den tiefgtündigen, 
hetzlichen Ge!:1>ttichen nach dem Gotte!:dien~, gab B!: im An!:chlu~ ein gut otg8ni!:iette!:, 
votzügfiche!: Mitt8g~, !:owie Kaffe und Kuchen. 
So habe ich di~ Tag ettoot! 
On g:mz be!:ondetet Tag, den ich mit geme in &innetong tUfe, in det Hoffnung B!: wiedet zu 
etlru>en. 

On Garl! 



Kommentar eine!: Jugendlichen 

Am fünften August, hatten wit das be!:ondm-e Vru-gnügen, an einem Or,en-Ait Gottdenm­ 
teifnehmen zu dürfen. Um:et nicht get:tde !:Onnige!: Wettet nahm Ar,om-el O(>den~fmz zum 
Anla!:!:, uns einige Anrucdoten !:einet Mi!:!:ion!:tei!:en nach Aftilal zu etzählen. ~o mume 
einm:il ein Gotte!:dienm- untetbtachen wetden, da det Ar,ostel dutch da!: ~tke Regengetäu!:ch 
nicht rneht v~nden wetden konnte. Doch da!:, so !:3gte det Äf>orlel, !:men nut 
fJeben!:Iichfichkeiten, die uns vom Alhlt de!: Hettn nicht futnhalten !:offten. <Janz nahe waten 
uns dann auch die Amtmäget beim Abendm:ihf, da!: !:ie wegen de!: Regen!: nicht untet freiem 
Himmel austeilen konnten, (!:ondetn !:ich eng vot den Chot steifen mumen). Auch statke 
Windböen ließen uns nicht ve,g~, wo wit uns her.Inden; Die Almtbibel rnume festgehalten 
wetden, damit da!: T extwott nicht umgebUittett wutde, det Brumen!:chmuck flattette eiftig im 
Wind und ie1zt wi!:!:en wit auch, dass keinet det dienenden Amtmäget eine Petücke ftägt. 
Da!: T extwotf "Handelt d:tmit, bls dass ich wiedetkomme" wutde UM tief im: Hetz gefegt. Wit 
möchten mit deh uns anvetftauten Pfunden handeln und witrnchmten, da!:!: wit teichen Gewinn 
machen. Denn viel atbeiten, ohne dabei witkfich etwa!: zu tun (viff ge!:chaflt un nbc: gem:icht), 
btingt un!: dem Tag de!: Hettn nicht nähet. 
fJach dem Gotte!:dienst wutden wit gleich mit Gerehnetzeftem odet 9ntol>f vetkö!:tigt (Lob an 
die Küche), dann r)ng t!!: weitet zu v~iedenen AlctMffiten (Volleyball, T tefbooffahten ete.J. 
Kaffi!l! und Kuchen gab e!: nafütfich auch übetteichlich. 
fJach die!:em gelungenen Tag waten wit det Än!:icht, da!: "Ptafekt ~aatftlti11 rufolgteich 
bestanden zu haben: fJeben!:Iichfichkeiten wie Wind und ei Wenig Regen konnten an!: nach 
aftilalni!:chem Votbifd nicht vom Höhe~unkt de!: Tage!:, nämlich de!: Gotte!:dienrle!:, abbtingen. 




